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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 10:00-14:00 direkt erreichbar.
Das bisher eingerichtete Rückruf-
system wurde eingestellt. Nach-
dem sich die Situation deutlich
dynamischer entwickelt hat, ist
die Anzahl der Fragen spürbar ge-
stiegen. Sie können auch eine
Mail schreiben an: gesundheits-
amt@landkreis-cuxhaven.de.

Impf-Hotline der niedersächsi-
schen Landesregierung, Telefon:
(08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20
Uhr oder www.impfportal-nieder-
sachsen.de, Absage Impftermine:
terminabsage.impfzentrum@land-
kreis-Cuxhaven.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12.

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:

Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen

Die Friseurgesellen 2021 mit ihrem Obermeister Ingo Toborg (r.) nach der
erfolgreichen Abschlussprüfung. Foto: BBS Cuxhaven

Virginia Christin Teutenburg (Der
Stuhl, Otterndorf), Alyssa da Silva
Gomez (Marlies Münzner und
Silke Schramm GbR, Cuxhaven),
Aisa Mujaj (Clips der Frisör, Cux-
haven), Tanja Lindner (Aus-Zeit,
Lamstedt), Annemiek Kortwijk
(Clips der Frisör, Cuxhaven),
Meike Jabben (Friseurwerk e.K.,
Bremervörde), Ann-Christin Ib-
beken (Clips der Frisör, Cuxha-
ven), Muhammed Ali Allawi (Ko-
operative Ausbildung: Ciyos Bar-
bershop, Cuxhaven, und Hairlich,
Altenbruch). (red)

KREIS CUXHAVEN. Die Friseurin-
nung Cuxhaven-Land Hadeln hat
zehn neue Gesellen.

In einer Feierstunde überreich-
te Obermeister Ingo Toborg den
zehn jungen Friseuren ihr Ab-
schlusszeugnis nach erfolgreich
abgelegter Abschlussprüfung. Öz-
gür Topcu, der in einem Caden-
berger Betrieb gelernt hat, war üb-
rigens Innungsbester.

Die neuen Gesellen: Melissa
Vollmers (Lehrbetrieb Haarwerk
Junge & Kopf, Lamstedt), Özgür
Topcu (Rapunzel, Cadenberge),

Zehn neue Gesellen
Özgür Topcu ist Innungsbester bei den Friseuren

Läden allein sind nicht genug
Cuxhavens Einkaufssituation beschäftigt zahlreiche Wähler / Antworten der im Rat vertretenen Parteien

schen in die Innenstadt“, argu-
mentieren „Die Cuxhavener“. Bei
Aus- oder Umbauten im Bestand
darf nach ihrer Auffassung das
Ziel, einen Lebensmittelvollver-
sorger zurück in die Innenstadt zu
holen, nicht außer Acht gelassen
werden. „Damit man den tägli-
chen Einkauf mit einem Schau-
fensterbummel verbinden kann.“
„Die Cuxhavener“ gehen davon
aus, dass das Konzept im Alten Fi-
schereihafen (AFH) dazu führt,
dass auch mehr in der Innenstadt
gebummelt wird.

AfD: Auf Attraktivität achten
Ähnlich denkt in letztgenanntem
Punkt die AfD-Ratsfraktion.
Fraktionsvorsitzender Anton
Werner Grunert rügt deshalb die
„CDU-Verhinderungspolitik“ in
Sachen AFH und empfiehlt, in-
nenstadtübergreifend auf Attrak-
tivität des Angebots achten und
Trading-down-Effekten entgegen-
zuwirken. Die AfD will mehr ver-
kaufsoffene Sonntage und mehr
Veranstaltungen auf dem „Butt“.
Sie setzt sich für Sauberkeit und
Ordnung ein und findet, dass sich
die Wirtschaftsförderung auf ihre
Kernaufgabe Standort-Marketing
konzentrieren muss, „statt weitere
Subventionsblasen aufzublasen“.

Linke für Leerstandsabgabe
Die Partei Die Linke in Cuxhaven
fordert, eine Leerstandsabgabe für
Objekte, die länger als ein Jahr
brachliegen, einzuführen. Nach
den Worten ihres Sprechers Ul-
rich Schröder gibt es in der Innen-
stadt nicht genügend Bänke zum
Verweilen, es fehle außerdem an
Fahrradständern. Ladestationen
für E-Bikes und Handys anzubie-
ten, ist nach Auffassung der Lin-
ken, die sich eine Teil-Überda-
chung der „Norder“ und eine Be-
grünung des „Butts“ vorstellen
kann, überfällig.

Die Linke setzt sich außerdem
für mehr Außengastronomie und
ein Lebensmittelangebot im urba-
nen Umfeld (als Alternative zu
den Centern an der Peripherie)
ein.

durch Konkurrenzveranstaltun-
gen auf dem „Butt“ das Wasser
abzugraben, macht aus ihrer Sicht
keinen Sinn. „Im Real-Gebäude
darf es keinen Leerstand geben“,
machen sie außerdem deutlich.

Grüne: Leben und Arbeiten
Im Namen der Cuxhavener Grü-
nen weist Elke Roskosch-Bunte-
meyer (Ortsvorstand) darauf hin,
dass zu einer lebenswerten Innen-
stadt, „in der sich Menschen ger-
ne aufhalten, sich begegnen und
treffen“, mehr gehört als nur der
Einzelhandel. „Wir Grüne wissen
um die Bedeutung der Funktio-
nen von Innenstädten. Leben,
Wohnen, Arbeiten, Verwaltung,
Kultur, Gastronomie, Bildung
und vieles mehr muss den Einzel-
handel in der Innenstadt sinnvoll
ergänzen“, heißt es in einer Stel-
lungnahme der Grünen.

Bürgerfraktion denkt an Jugend
Mit der „Norder“ und dem Lot-
senviertel gebe es attraktive Quar-
tiere; „einfache und bewährte
Konzepte“ zu deren Stärkung
(etwa die Stärkung des Fuß- und
Radverkehrs) sind für die Grünen
obligatorisch. Darüber hinaus sei-
en die Nutzung von Apps & Co.
sowie die Bündelung von Interes-
sen und Kräften Ansatzpunkte,
die von den Grünen unterstützt
werden.

Die Wählergemeinschaft „Die
Cuxhavener“ hält es für unab-
dingbar, den „Aufenthaltswert“ in
der Innenstadt zu verbessern. Um
so wichtiger ist das nach den Wor-
ten des Ratsfraktionsvorsitzenden
Rüdiger Kurmann, wenn es um
die Zielgruppe der jungen Men-
schen geht. Für sie sei der Aufent-
haltswert in der „City“ bis dato
eher gering. „Die Bauverwaltung
muss großzügig sein, wenn es da-
rum geht, nicht erhaltenswerte äl-
tere Bauten zu ersetzen und Bau-
lücken zu schließen“, so Kur-
mann weiter. Immer wieder habe
es Investoren gegeben, die sich
um die Realisation von Wohnbe-
bauung, etwa im Dachgeschoss,
bemüht hätten. „Das bringt Men-

Chef-Wahlkämpfer Günter Wi-
chert um eine Verlegung des Cux-
havener Wochenmarktes von sei-
nem derzeitigen Standort an der
Beethovenallee ins Stadtzentrum.
Marktstände sollen rings um die
Hermine sowie in die Bahnhofs-
und die Kapitän-Alexander-Stra-
ße hinein einen Platz finden. Die
FDP plädiert ferner dafür, an
Markttagen auf die Erhebung von
Parkgebühren zu verzichten und
Freifahrten im öffentlichen Nah-
verkehr anzubieten.

SPD gegen Kannibalisierung
„Wir wollen keine Kannibalisie-
rung!“: Gunnar Wegener und Oli-
ver Ebken bilden die Ratsfrakti-
onsspitze der SPD und erteilen
der Idee, den Wochenmarkt auf
den „Butt“ zu holen, eine klare
Absage. Statt einer Stärkung gehe
von einem solchen Schritt eine
Schwächung der Innenstadt aus –
bedingt unter anderem durch ein
Parkproblem im Zentrum oder
durch weitere Wege, die vor allem

ältere Menschen
aus den Wohn-
quartieren rings
um den Wochen-
marktplatz belas-
ten würden. Im
Bereich Norder-
steinstraße könn-
ten Cafés und

kleinere Gastronomieangebote
für mehr Vielfalt sorgen. Letztere
könnten aber nur überleben,
wenn (in diesem Punkt ist die
SPD bei der FDP) Behörden wie
zum Beispiel das Jugendamt in
der Innenstadt bleiben und auch
wochentags als Frequenzbringer
fungieren. Wenn es darum geht,
„Einkaufserlebnisse“ zu schaffen,
sehen Wegener und Ebken auch
die Kaufmannschaft in der Pflicht
– Stichwort: Einrichtung von Ver-
weilmöglichkeiten und Spiel-
ecken. Laut SPD müssen Einzel-
händler (unter anderem bei den
Öffnungszeiten) an einem Strang
ziehen. Kooperationsgeist wün-
schen sich die Sozialdemokraten
auch bei saisonalen Events: Dem
Weihnachtsmarkt am Schloss

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Die ideale Einkaufsstadt
ist mit ein paar Sätzen beschrieben:
Der Mix an Geschäften soll stimmen,
Verweilmöglichkeiten dürfen nicht
fehlen und die „City“ muss nicht nur
gut zu erreichen sein, sondern auch
zu einem ausgedehnteren Bummel
einladen. Das alles wünschen sich
viele Cuxhavenerinnen und Cuxhave-
ner. Wie die Politik – den Urnen-
gang im September vor Augen – auf
solche Forderungen reagiert, be-
leuchtet die CN/NEZ-Redaktion in ei-
ner ersten Folge einer Themenserie
zur Kommunalwahl.

In einem von Ratsfraktionschef
Thiemo Röhler und den Ratsleu-
ten Enak Ferlemann, Christiane
Buck und Herbert Kihm vorge-
stellten Kommunalwahlpro-
gramm spricht sich die Cuxhave-
ner CDU dafür aus, die Einzel-
handelsstandorte in der Stadt
über einen Aus-
bau des Stadt-
marketings zu
stärken. Zusätzli-
che Anreize für
einen Innenstadt-
besuch könnten
nach Auffassung
der Union „neue
und innovative Veranstaltungen“
bilden. Ein von Bürgerseite immer
wieder thematisiertes Leerstands-
problem nimmt die CDU in Hin-
blick auf die daraus resultieren-
den negativen Auswirkungen für
die Bestandsgeschäfte ernst. Sie
verlangt nach einem aktiven Leer-
standsmanagement und will die
sogenannte „Cuxhavener Gabel“
(Schloss – Norder – Lotsenviertel
- Alte Liebe – Fischmeile) „neu
denken“ und durch den dort vor-
handenen Einzelhandel um Ange-
bote aus dem Bereich Gastrono-
mie und Kultur bereichern.

FDP will Markt in der „City“
Unter dem Stichwort Attraktivi-
tätssteigerung bemühen sich die
Cuxhavener Liberalen und deren

Über den Stellenwert eines Einkaufsstandorts entscheidet nicht nur das in der Innenstadt (hier eine Aufnahme aus der Nordersteinstraße) verfügbare Sorti-
ment. Vertreter aller Parteien sprechen davon, dass auch das Einkaufsumfeld stimmen müsse. Foto: Koppe

Die Top-Klicks
am Freitag bei
cnv-medien.de

1. Unfall in Cadenberge: Vier
Menschen verletzt

2. Droht Duhner Wattrennen
doch noch die Absage?

3. Cuxland-Landrat spricht
Corona-Warnung aus

4. Polizei Cuxhaven warnt vor
falschen Internet-Shops

5. Wattwagen-Prozess nimmt
unerwartete Wendung

Wattweg nach Neuwerk

Thiemo Röhler:
Eine Lösung
ist in Sicht
CUXHAVEN/NEUWERK. Im Rahmen
ihrer Sommertour hatten sich die
CDU-Landtagsabgeordneten aus
dem Elbe-Weser-Raum mit Watt-
wagenunternehmern in Sahlen-
burg getroffen, um deren Situati-
on und die gegenwärtigen Proble-
me für die traditionsreichen Fahr-
ten zu erörtern. Dabei ging es vor-
rangig um die hohen Pegelstände
am „Duhner Loch“ und die da-
durch erschwerten Bedingungen
auf dem Wattweg nach Neuwerk.

Dazu der Cuxhavener CDU-
Landtagsabgeordnete Thiemo
Röhler: „Unser Ziel für die Situa-
tion am Duhner Loch ist eine
pragmatische Lösung, durch die
der Wattweg gesichert werden
kann. Das ist aus unserer Sicht
nicht nur aus touristischer Sicht
dringend geboten, sondern gerade
auch, weil es sich bei der Verbin-
dung um die Hauptversorgungs-
und Hauptrettungsroute für die
Insel Neuwerk handelt. Dazu hat
der zuständige Niedersächsische
Umweltminister Olaf Lies im Rah-
men seiner Sommertour am Don-
nerstag eine schnellstmögliche
Umsetzung zugesichert. Die drin-
gend benötigte Lösung für den
Wattweg ist damit in Sicht.“

Die hohen Pegelstände am
„Duhner Loch“ sorgen einerseits
für lange Wartezeiten am Priel und
andererseits dafür, dass zahlreiche
Gespanne sogar zum Umkehren
gezwungen werden. Im vergange-
nen Jahr mussten 39 Neuwerk-
Touren wieder umkehren. Die von
Röhler angesprochene pragmati-
sche Lösung an der betroffenen
Stelle liegt aus Sicht der Wattwa-
genunternehmer in einem Abtrag
von Schlick und der Einbringung
von Kies, der dann mit Muschel-
sand bedeckt werden könnte.

„Für viele außerhalb unserer
Region mögen die Wattwagen-
fahrten eine lokale Nische sein,
aber das Land Niedersachsen ist
in der Pflicht, den Weg durchs
Watt zu sichern und die Erreich-
barkeit der Insel Neuwerk sicher-
zustellen. Es geht hierbei um die
Sicherheit für die Gespanne und
auch für die Wattwanderer und
schlussendlich auch um eine
mehr als hundert Jahre währende,
weltweit einmalige Tradition, für
deren Erhalt ich mich weiterhin
mit Nachdruck in Hannover stark
machen werde. Gerade im Sinne
unserer Wattwagenunternehmen
sollte eine Umsetzung seitens des
Ministers bereits für diesen Win-
ter angestrebt werden, damit für
die Fahrten zur kommenden Sai-
son Planungssicherheit geschaf-
fen wird“, so Thiemo Röhler ab-
schließend. (red)

Naturschutztreff

Infos über Natur
und Umwelt
CUXHAVEN. Der Nabu lädt zum
monatlichen Naturschutztreff am
kommenden Montag, 26. Juli,
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr im
Bürgerbahnhof Cuxhaven. Inte-
ressierte aus Cuxhaven und Um-
gebung können Aktuelles aus Na-
tur und Umwelt in der Region er-
fahren, sich über die Aktivitäten
der Gruppe zu informieren und
gegebenenfalls Möglichkeiten der
Mitarbeit erkunden.

Anmeldungen werden unter
der Telefonnummer (0 47 41)
15 96 angenommen. (red)


